
DELEGATION AUS RUSSLAND ZU GAST AM FACHBEREICH WIRTSCHAFT
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(FH D) Am rg.Marz 2or2 besuchte eine Dele-
gation der Süd-Russischen Staatlichen Techni
schen Universität (SRSTU) aus Novocherl<assk
den Fachbereich Wirtschaft, um die Möglich-
keiten einer Hochschulpartnerschaft zu sondie
ren. Auf Seiten der Gäste aus der Nähe der Stadt
Rostow (dem,,Tor zum Kaul<asus") nahmen der
Del<an der wirtschaftswissenschaftlichen Fakul-
tät, Prof. Dr. Ewgenij B. Kolbachev Prof. Dr. Ale
xey G. Kobilev sowie ein Dolmetscher teil. Der
Fachbereich Wirtschaft war mit dem Del<an,

Das Thema ,,Diversity" , das heißt Vielfalt,
steht in letzter Zeit im Mittelpunkt des öffent-
lichen und politischen Interesses, etwa durch
die Diskussion über die Einführung einer ge-

setzlichen Frauenquote im Management oder
den sich abzeichnenden Fachkräftemangel in
Deutschland. Die steigende strategische Be

deutung von Diversity ist daher mittlerweile
auch in vielen Firmen erkannt worden, ins
besondere bei den zum DAX3o gehörenden
Unternehmen.
Ein naheliegender Schluss wäre somit, dass
gerade in den Vorstandsetagen der deutschen
Wirtschaft und Industrie eine ausgeprägte Di
versität bestehen müsste. Doch die Ergebnisse
einer von Prof. Dr. Stephan Weinert innerhalb
der Schriftenreihe,,Forschungsberichte des
Fachbereichs Wirtschaft der FH Düsseldorf"
(ISSN r866 zTzz)veröffentlichten Studie wei-
sen in eine andere Richtung: ,,Die real existie-
rende Diversity vieler DAX3 o-Vorstandsteams

Prof. Dr. Hans-H. Bleuel, dem Internationalisie
rungsbeauftragten Prof. Dr. Lothar Funk und der
Senatsvorsitzenden Prof. Dr. Felicitas G. Albers
vertreten.
Während der Gespräche entwickelte sich ein
für beide Seiten interessanter und fruchtba-
rer Erfahrungs und Informationsaustausch.
Schnell kristallisierte sich dabei heraus, dass

beide Hochschulen sehr ähnliche fachliche
Interessen verbinden. Derzeit bietet der Fach-
bereich Wirtschaft danl< eines umfassenden

ist insgesamt äußerst gering - und zwar nicht
nur in Bezug auf den Anteil weiblicher Vor-
stände", fasst der Wissenschaftler seine Ergeb
nisse zusammen. Der Professor für Betriebs
wirtschaftslehre führte erstmalig eine sehr
umfassende Messung von Diversity durch.
Erhoben wurden neben dem Geschlecht auch
die Nationalität, die Betriebszugehörigkeit,
das Alter sowie die fachliche Qualifikation
der Vorstandsmitglieder.
So konnte er aufzeigen, dass in zumindest z3

der insgesamt 3o DAX-Unternehmen minde-
stens eine Person auf Vorstandsebene einen
ausländischen Pass besitzt. Allerdings sind
deutsche Staatsangehörige insgesamt noch
deutlich in der Überzahl. In lediglich zoolo al-
Ier DAX3o-Unternehmen wird die Hälfte der
Posten oder mehr von Ausländern besetzt.
Betrachtet man die Betriebszugehörigkeit, so

ist der weit überwiegende Teil der Vorstän-
de bereits zwischen sieben und z4 lahren im
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globalen Netzes von 43 Partnerhochschulen sei-
nen Studierenden zahlreiche Optionen für ein
Auslandsstudium durch den Besuch der rus-
sischen Delegation wurden nun die ersten Wei
chen für eine zukünftige Partnerschaft mit der
SRSTU gestellt. Nicht zuletzt aufgrund des enor-
men Wirtschaftsrvachstums der letzten fahre
steilt die Russische Föderation ein zwar noch
weitgehend unbekanntes, aber für angehende
Betriebswirte hochinteressantes Land mit viel-
fältigen und spannenden Tätigkeitsfeldern dar.

Unternehmen.,,Die weitverbreitete Meinung,
Vorstandsposten werden häufig durch Exter
ne neu besetzt, kann somit durch diese Ergeb-
nisse widerlegt werden', so Weinert.
Die Ergebnisse zeigen zudem, dass die Vorstän-
de im Schnitt ein Alter zwischen Ende 4o und
Ende 5o aufweisen. Rund die Hälfte von ihnen
hat einen wirtschaftswissenschaftlichen Stu-
diengang absolviert, gefolgt von den MINT-
Fächern und Rechtswissenschaften. Das Fazit
des Wissenschaftlers: ,,Die aktuell vorhande
ne Diversity auf Vorstandsebene der DÄX3o-
Unternehmen ist äußerst unterschiedlich
ausgeprägt. Eine solche Diskrepanz wundert
vor a1lem vor dem Hintergrund, dass jedes die
ser Unternehmen das Thema sehr prominent,
etwa in Geschäftsberichten, kommuniziert."
Die komplette Studie finden Interessierte als
Download unter:
http://wirtschaft.fh duesseldorf.de/for-
schung/pubiikationen/forschungsberichte

Der Dekan des Fachbereichswirtschaft, Prof. Dr. Han*H Bleuel (j. u. re.), empJing Mitte März eine
Delegation der Staatlichen Technischen Universität Nouocherkassk. Foto: privat

20. AUSGABE DER FORSCHUNGSBERICHTE DES FACHBEREICHS WIRTSCHAFT VERöFFENTLIcHT. AKTUETLE STUDIE BETEGT!
DIVERSITY IN DEN VORSTANDEN DER DAX3O BISLANG NOCH WENIG AUSGEPRAGT
VON MICHAET KIRCH
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